
fiir Alle?
Die Wohlfeile

Kaufmanns - Schneiderei
Neligh und Breinig

in der Hamilton Straße, erste Thüre unter

halb HcllerS Hotel, Allentaun, Penns.
Di« Unterzcichn.lei, ge-

kM LA brauchen tiese Melhode. um
V de» Bürgern von.'lllcnlauii

und der llmqeqend, bekannt
F.» zu »lache», tast sie neulich

kvÄ reu Philadelphia «nd S.'eu

«Wi ' i vcrk zurückgekehrt sind,»Uwe

i Einen herrliä'cn Slock i
I A Z lingekauft haben, die «in Al-

ft>lemcnl ausmachen »»d sür
dies« Zahrszeit passend sind und tie sie nun zu

Manns und Knabcn-Kltidev
»erarbeiten, und schon zum Theil ans tie taueihafi.ste
und fäschinabcle Manier aufgcinachl habe». ?>ir a»f
gemachter Stock Kleider wird »n Schönheil, teit
und sicher an keiiiei» ai'ter» Mablik-
menl in dieser Sladt übertreffe», und besteht unter aii-

Ueberröcke von allen Arten und Preisen
Frack Röcke do., S<ick Nocke do., Hosen
von allen Arten und Preisen, Westen,,

Unterhosen, Unleibemder, (Ziavats, Hem-
der> ragen, u s.w., u.s.n.'., u s w.

kurz sie halten Altes was zu diesem Fach gehört, und

Wer elwas in ihrem Fach nöthig hat, ist achtungs-

voll tlngeladen anzurufen »nd ibrcn Steck zu er>mini-
rcn, indei» sie überzeugt fühlen, rollkouiiiiene Bcftiedl-
gung geben zn können.

wird ebenfalls aus Ne be-

ste, fafchonabclste, pünkilichste und billigste Wei>< ver-

»echkel.
Für genossene Kundschaft sind sie. und sllr eine Foil

setzung und Vermehrung werde» sie stels tanlbar s>iu.
Neligh und

kk>-svergesset den Qrt nicht: Es ist tie er

sie Fhüre unlechalb Hellers Helel.
Nevembtr 17. ngNN

Levi Woodr-ng, !

Sättel- uild Geschirr Alachcr
in Llllcntautt,

Wollte seinen Freunde» »nd einem geehrten Pulli-
kun> überhaupt die Anzeige ».achen, daß er las

Sattler- G c 112 ch a 112t
noch lmmer an seinem allen Slantplatze aiif der ?!crd-
Seile der Hamillon Slraße, aerade gegcnlll cr ter .Re-

forniirte» Kirche, i» der Stadt AUentauu, i» all.» t.s- i
ftn oeischicdenen Zwcigen soilbetreibt allwv er vcisich-!
<rt suhlt, daß er alle Zlnspeccheiide voilke,«iue» bcsiiedi-

Mesel irr, lei>l>lcs Eingänls-
Bauern G>s>l irr aller Art

Sättel, Kümmele. P>ilschcii und Sel lillcir
Sci'cllcn

«vird sicher an keinem ander» in g'i zcn ll .>-

qegcnd überlrcssen. Uebirbaupl hält er alie ?lmlel tie

rn sein Fach einschlage» an» Veika»f aiif ''and, u> d
verferligl solche auch aiif i?r.stcll»»g gerade so wie es ter
Geschmack tes Kaufers wiinschl.

Bnssnlo Häute.
Er Hit in der Llat tie ftl und b.ste l

-Vnffalo L»ä«to, die je ui dieser -ladt ;>»> !!.'>>-

sie. und weil» Ilir dies Ihut, so wicteisprichr I!,r dem

Alle seine Artikel ist er willigso billig, w.n» nicht
biNiger abzulasien. als die« an irg.i.d einen, ander» Ü?N

>n> iniierii des Ttaat? ges.bi.l i. >Z>'er also s iiie Inte-
resse» kennt, wird ebne Aii'si iil.' e.nnif.n, nnd sicl> hiist
von dem '«.sagten überzeug.n.

Er stallet seinett U"d 5i en»e>» fir ihre
liberale Unterstützung nngebencheNen !Oank al>, ni d l:t-

-f Billigkeit und Pünktlichkeit im Tte.nde ist z>!i>is>che>r.
Levi Wootiing.

» Mcvember 17.

Jetzt ist <?nre Zeit!

Sticfeb und Schiih.Stohr
in Allentnun

i Unterzeichneter bedient
M U l sich dieser Oelegenl'.ir
M I sei, en Freunden und

er ur.längst einen neuen
' Clief.l und Schubstrl'r

in der Hamilic» Strafe
? Alleniaiiu,

eröffnet hat, allwo er zu allen Z.ile» für l.e 2ahicz.il
passende

Auswahl Stiefel nnd Sclnibe

Damcn-Schlippcrs, Schule, GaileiS und
Gum - Sckuhe

«Ztablisciiienl iu Allentaiin überli essen. Ru'et an. Ihr
VÄdres, so werdet Ihr bald versichert sein, daß Obenge-

. saztes wahr ist.

Herren BZaaren.
Sein Assertinient Manns-Stiefel. grobe und feine

.Halb-Ltiefel, Schuhe, Schlixpers und Gums, ist und

er ein praktiskier und erf.ihrener Meebanie
selbst ist, und da obige Artikel sozusagen alle unter seiner
eigenen Aufsicht gemacht werden, so ist er auch im,
Stande dafür gutznsprechen.

Er ist dankbar für bereits gmcssenen Zuspruch und
bittet um eine Fortdauer und Vermebrung?vollkommen
überzeugt,de>ji er Alle zur velligen Zufriedenheit b.ditnen
kann.

liger aIS an irgend einem Etablisemei I in der Statt
sein. Rufet daher an und nrtheil.r sür Euch selbst.

Tilahnian H. (»>ood.
Noveniber 17. IS'iZ. r^lv

Insertivtts-Bm'clUt
für

»enksctie Zeitungen dco I»- u»d Auslandes

Allgem e i n e s
EommissionS- und Ageiitür-Keseliast,

IlZNassauSt., l Treppe hoch.F>onlOsslce.
MWir machen hiermit die ergebenste Anzeige, daß wir,
ermuntert von vielen sebr achtkiren Zeiten und unter-

stützt von den grundlichsten Erfahrungen und aukge-
breitetsten Verbindung.» im In - und Auslande, mit
heutigem Zo.V eiii Ges-käft baben,welche? vorab
«iitsnabmswcise die B.'relbun., >eder Art von Eom-
mistions - Geschäften »um Zwecke hat. Eine spezielle

Brancheleffewen, welche durch «cntrakle iiiit den eisten
>,i>d bedeiilendsten deulich amerikanischen Zeitungen ge-

und Anzeigen jeder Gattung unter

den »' orl« heil l, a f te» Bedingungen b lteu,

und w7r baben die N.bcrzen.iuna. alten billigen LLlln-
Ichen ?ollk>?minen cnlsprechen zu tonnen.

Wir stehe» mit den etwa wilnschenew-rtben Referen-
ten des Piatz.s ». f. w. mit Vergnit.'.e» zn Dienflen und
Knen unter Zlisicherung reellster B.tienung um. das
Welilwtllen des Publikiiiiis.

View.Herk. L'!'. Ollober
Menzel und storff.

113 Na"<n> Tt-, I Zreppe hoch, Front-Oksice-

Ankunft des Dämpfers Amerika.

I. p
DaS Motto ist: Selnirller Verkauf »nd

n,ir kleiner Prosit.
Die wohlseile Firma von Schnur >na n, Ne» hard

und Com p., niil dem

Dicken Heinrich an der Spitze,
5 ist wieder i», ? ld. Ia der Mann von webifeilen
! Slohrgülern der alte Schnurman ist soeben ve»
' Pl iladelphia »nd Neuyork, mit eine,» herrliche» Lor-

Wittter-Giiteru
z>»llckq.kehrt, die er alle mit der grUten Sorgfalt ai,^

> »nq und Wirrwarr liiiter ihren Kunde» erweckt hat,
die alle e»tscl lesse» scheine» die erste ??sch.'i»tz" daran
,u haben. Die Veranlassunz zn diese»» ist tie llukstel-

Schönheit llild Wohlftisheit
i seiner Güter, welche in der Zbat »ichl z» Itberlressni
sind. Hab! nur ei» w." igl' und tonuiil nichl

e.Ne auf einüial?ein I>des soll befriedig! werde», ten»
tie Finna ist mit qcriii.zeni Pres», und öfters mil gar

keinem zufrieden, taber ist es dich sie so überaiis

Viel (Hüter vertnilfen,

Coinp.aehl, wenn er eiwas re llvcrllicil-
l'e.fl knufen will und Selche tie sie »och »ichl besucht

> haben, sollte» ?beileibe" »ichl ver.,essen aiizuriifen, uud
wen» sie nichl z» ihrer Salitfaciiau e> fahre» und zuge-

Dic beste», schönste», neuesten, probate-
ster», s.ischioiial'clsti» nnd wvhlseil-

sten Z^aaren
kaufe» kann, als in tiesem oder irgend einem andern

sollen sie ein Preisen! erhallen, welches da? Herz im
! Leibe pliest. Michlet eure Fi out daher uach Schnur-
»iaii's, c>eq nüb.r der in Alle»lau»,
den» eS lal »och Zilie gefreul daß sie dieses Hau? iii.ll
vergesse» haben. Selche Schiffsladungen Maaren, sU-
cher Zulauf von Käufer», nnd solche niedere Preise, bie-
Ie» alle? was ucch hieziivor in diesem Zheil ter W>ll

Waaren bestehen zum Thcil aus
folgenden:

MoilS De^ain ?Mede colorirt »»d neuer Sl'.'l do.
ZUvaeaS ?Lilk Warp, Mirirt und Mode eelorirt,!

schwarze und blauschwarze do.

Eiilghamei französische, deutsche, schottische u»d?
einheiniische.

Tneli?französisches, englisches und Zephir.
Vaseüincretts?blauschwarze Silk SLarp, schwarz, j

u»d Drap to.

englische und fancv do.
ZVestenzeuge?Salin, svinw, s.idene und Marseille.!
Ferner: Cravats, Clecks, Aragen, Handschuhe,.

l>ee. '«ewürze, u.sw. ? alles ganz wehls.il und dab.i

Qneenswaaren,
e!»e herrliche Auswahl, die lüi gends überlress,» werden

Laildespwdl'ckte,
werd.» iniuier verlang!, wofür ter höchste Mar!ti.r>is

Wegen t.r Güte und WoNkeilheit ihrer Waaren
türf.i, sie a,if eine fer»ere Uiiteistütziuig eincs weilwel-

lenden Publikniiis hiiiili len, ter sie sich jederzeit bemü ,
hen werden wüidig z > mache».

Schnliiman, und <?o
Zlllentaun. ?>.. l. I>'2. ngSi»

Oeffentlicher Verkälts
Eiiler schätzl'areu Plniitasche.

Kraft und zufolge eines LZefehlS auSder.i
Waisingericht von Lecha Lcuilitv, soll
Samstag', den IKlen December um
l Uhr Nael mittags, auf dem Platze selbst of
fenllich verkauft rveidcn:

schätzbare Bauerei,
gelegen in Obcrmacungie Taunschip. Lecha
EaunN); grenzend an Land von Jonathan
Trerler. J.sse Sckmidt. Philip Haas, Sa-!
mucl LichleUivallcr, Lbailes Schässer, Ja-
cob HaaS. Samuel G>im und an Land
hin von lohn Schäffer; enlhaltend I IBAcker I
und 10! Rulhen genaues MaaS. Die Ver

b.ssrunqen sind ein gules 2stöcki-
steinernes Wohnhans und

eine große steinerne
Schwelzerscheuer, ein Pferdestall «Heils Främ
und theils Slcin, ein Schmiedschap und
Schnincrschap und andere Ziebengebäude
Ei» Acpfclbaumgarlen und andere Obst-'
bäume sind daraus, so wie zwei niesehlende
Springen, wovon die cine nahe der Haus-!
lhure ist. Von dein Land sind ungefähr 20
Acker Holzland, mit allerlei gulcm Holze
!bc>r achskn, und der Rest ist vom besten Bau-
land im lZaunly. Die öffenlliche Straße
von Breinigsvillc nach Kutzlaun läuft an
!der Hausthüre vorbei, etwa eine Meile von
! ersterem Ort. Ein gutes und unstreitiges
Recht und Besitz kann bis den lsten nächsten
Ap'il gegeben werde».

ES ist dies daS hinterlassene Eigenthum
dcs veistoibencn Jacob Haas, sen., letzthin
von besagtem Taunschip.

Die Bedingungen am VeikaufSlage und
Aufwartung von

Jacob HaaS, jr.
Jcssr Selimidt,

Administratoren.
VLA"Falls das Eigenthum am genannten

Tage nickt verkauft wirb, so soll es dann
und daselbst auf ein Jahr verlehnt werden.

Deccmber l. nq>tm

Wird verlangt.
Ein R ä d e v m a ch e r

zur Kulfchenmachcrci wird sogleich beim Un-

terzeichneten in Schnccksville, Lecha Launty

verlangt. Einem guten Arbeiter der mich-
lern und fleißig ist. wiid ein guter Lohn be-
zahlt, und derselbe kann auf lange Zeil Ar-
beit rechnen. Man melde sich bei

John Hesi.
SchnkckSvillc I. Dce. ng?m

Vieh-Vulvrr.

trug zu warncn, welchem ee in U'etriff dieses Aitikels
! cni-g.setzt ist. Seit ui.ser P ulver srlche Popularität
.ilaiigl hat, sind andere erbärmliche Mischungen, ii»ter

en> »ich! verg.'sseii, c! e Breiiiia,

Nireini.i. und ?0.,
?!o. I? 7 ?!ord Dritte Strasse, zwischen Wood

und Callowhill Slr.< Philadelphia.
Mai S, lB'<2--bv.

MlL'Aucl, in dieser Druckerei zu haben.

.

/?!s ist Nichts w.lch.'s deiilliiher das Fortschreiten der
Wissenschaften, wie angewandl ii» prallische» Ge-

brauche, an den Ta.z legl, als diese schätzbare lZlsind-
ung.

Der ?'a»cr hat sich lange mit ?lnna!ime der verschie-
dene» Verfahrungsweise», um de» gröil.'n »rlrag vo»
Waizen, Noggen.'Welschkorn. etc. auf seiner z»
erzielen, beschäftigt, er hat seine Art des Ueackenis, sei-
ne gewohnte ?lbwcchsclu»g im Nest.lle» und Bes.icn ter -
verschiedene» Felder seine? Platze? geändert; neue Dlln-!
Ger e>fanden und in der ?bal, die Ailuud >Z!)eise, wie
Väler u. Gres-väier ihre bestellten, gärz'.ich ver-
gessen.

Zllle diese Aenderungen haben inner! eli w »iger!
labre statigefnnden, und zwar »iclil ohne den giöj-lc» !
Nutzcn, welcher t>» Zlckerbauer s.lbst Überraschle.

Während so Vieles für die Verbesserung des Vo-!
dei'.s g.lhai, willde, ist an deu-Viel stand des Baiierü?-

!ll icrischer Zlbsende'rung l>ervo> iubriii. cn. Wenn'er sei.-
!»ein Vichstaiid s.hlechle Stesse siitleit, ivird i> iii teiselbe
einen mir kleinen von t>rzc»gnlsscn bring.n, sei-
u Kül'e »'erden wenige u»d schl il le Milch gebe», o?er

»ichl a» Fell znnehi» >l. Die Frage wirst sich daher
aiif: was gute Futterstoffe sind? Warm» lhut das eine
Futter nicht i»el>r Milch und Vuttcr bilde», oder schnel-
ler mid besser uiaste», als das andere? Diese i
Millre nech Kesten sparte». Sic haben die tl ie> isbe Oe-

die veisl'iedenen Tlieile des Körrers zu seriiiiieu. >u>d

wie «'lins. H», Korn etc. im thierische» ?>'stcui in Fett,
Mil l> und Viiter verwandeil wird; sie
den, tast tie Cige»schaft von Futter gänzlick daraus be- '
ruht, ob das Futter jene iNestandtkeile eiithäit. welche
zur Ernährulig »iid llalerhall des Thiers crferderlich
sind.

Sie produj'rtenfelglich di>se giisanimeiis.ßilng, s woll

MZZsverkmsf.
Eiiu' gute Gelegenheit.

Indem einer der Parlners vom Sroh,
des ll iterzeichnelcn sich in tie Eisengeschastc!
zu begeben gesonnen ist, so wud hiermit de,

sämmtliche Stock ihres Stohrs zum Ner >
kauf angeboten, sowie der unler dem Namen!

~Bai!iets" so weblbekannte

Stohr- und u«d
z>, verlehne» ist.!
es-is> i-i.-« ..nk.

d.r l'.ste» und
v l-i «> « ält.sten >a:>d.

!!i Z lii Iii !!! Plätze im Eoun
!ii s!« - gil>g>n ii'.

...
- . il.Wl'.ilhall

uscl ip, an

der Mauch Slraffc, Aeeilcir von
Allentown.

Es kann auch da? Gasthaus rhne den
Slohr, oder umgekehrt, der Slohr ohi>e das
Gasthaus, gcrentet weiden.

Das Nähere ist zu erfahren wenn man
sich meldet bei Hrn. St ep hen Baliie l j
je., dabei wohnhaft.

Ballict lind Hallinan.
December kl.

OffeütltchcrVcrsalif
vou liegcndenl Elgcnthilln.
Am Fieilag de» 2-tsten näch-

stens, uni I Uhr Nachmittags, wird auf dem

Eigenthum selbst, öffeullich ve>kaust wer
den:

Ei» zweistöckig backstciiu'Nl Wohn-
heUlö,

?ii:'lz,Z.mit Geundlolte, gelegen auf der!
der Alle» Straße, in der

Stadl Allentaun, Lecha Cann!» ; grenzend
nördlich an Haus von Thomas Sleckel, und
südlich a» Lotte von Owen Keiper; enlhal.
lend in der Front an besagter Allen Slraße

Fuß. und in der Tiefe 2W Fuß. Auf
der Lotte befindet sich ebenfalls ein Ttall
und andere Außengebäude, das Hydrant
Wasser, und cine Verschiedenheit auSerleße -
ncr Obstbäume.

Es ist das hinterlassene liegende Vermö
! gen der verstorbenen E l i sa b e t h K n a u ß.
, Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufivarlung von

Jacob Dillingtt'/Er'or.
Dec. 8. ngZm

Waiscilgerichts - Verkauf.
Kiaft und zufolge eineS Befehl aus dem

! Waiseiigericht von Lecha Caunly, soll Mon.
i tags den 3ten Januar, IBSÄ, um I Uhr
! Nachmittags, an der letziherigen Wohnung
.des verstorbenen John Hclfrich, öffentlich
verkauft werden:

Zwei gewisse Strich Laud,
dem Zugehör, gelegen in Wei

Taunschip, Lecha Eaunly ;

der eine grenzend an Lander von
Jonas Wageman, Abraham Bayer. Zoshua
Seiberling, und andere, enlhallend ll Acker
und 2 Ruthen genaues Maaß. Der andere
grenzend an Länder von Jacob Walbert,

Jacob Lichtenwalner, Daniel Brobst, und
andere, enlhallend 2'/, Acker genaueb Maaß
?das ganze bestehcuv aus gulemKkstanien
Holtland.

Es ist ein Theil deS liegenden Varmögen
deS verstorbenen John Helfri letzthin
von vorbcsagtem (Zaunly.

Die Bedingungen am Verkaufttxge und
Auswarlung von

I-». Helfriel,. . .
A.H-Isrich.j

Darch tie Court?R. Metzger, Eleik.
vcc tt. nq^m

N e ll e
K sstsch? sl macbe r e i

in Schneckövill>.' Cüuiity.
L >r uiiierzelei'Neie veoleni slw !

lcgnihrit f-inen F-kiindkN und einem geehr-
teil Publikuni die Anzeige zi! macken. daß
e> die Kuisckeiimacherei, s> »her betrieben von
Herrn Welberljold, in Sthnccki'viUc Lecka

t iiistüh an sich glbracht hat, und
daß er dies lbe n»n aus eine sehr großailige
und ausgedehnte Meise zu betreiben gedenkt.

Er hat gegenwailig auf Hand und ge-
denkt initiier vorialhiq zu halten, so wie
auch auf Bestellung zu verseitigen:

All.' -Arten Rvckaways, Dc arbor > is,
Lluryallö/ Blltlgies/ Sulkicö/

ctc. elc. etc.,
nrir bölzeincn un? eisernen Aerlen. Er
veisetligt alle s>ine Fi lrwesen nacd der neri'

esten Mode, ans die geschmackvollste Weile,

aus den> besten Mateiialien und auf die
dankthafteste Art, und er ist willig, da alle
seine Arbeiten unter seiner eigenen Aufsicht
gemacht weiden, eine annebnihare Zeit für
diele bei, gnizustehen. Er schmeichelt sich
li.S nohl thun zu können, da er dieses Gr
sc! .ist scl on eine geraume Zeitlang zur vol
len Zufiicdenhcil seiner Kunden bctneben
hat.

Als neuer Anfänger in jener Gegend hofft
er auf liberale Unterstützung, welche er sich
durch gule und dauerhafte Arbeit und billige
Preise zu verdienen suchen wird.

lickarbeit wud bei ihm auf die
kürzeste Anzeige, nach der besten Manier und

zu den billigste» Preisen verricktek.
N. B. ?Alte Fuhrwerke werden auf neue

umgetauscht und dafür ein rechtmäßiger
Preis erlaubt.

Ioh" Heß.
Dec. 1852. ng6m

Waiscngcrichts - Verkauf.
Krastund zufolge eines Befehls aus dem

Waisengeiichl von Lecha öaunlp, soll Sam
stags den Isten Tag Januar, 185.'!. um I
Uke Nachmittags, auf dem Platze selbst
öffentlich verkauft werden:

Cine gewisse Lotte Grund,
gelegen an der Ostfeile der William SMße,
in der Stadt Allentaun, grenzend wMlich
an die William Slraße, nördlich an Lotte
von Ealharine Locbman, östlich an eine öf-
fentliche Alley, und südlich an No. 2, ent»

haltend in der Fiont lii Fuß und !> Zoll,

mehr oder weniger, und in der Tiefe 2311
Fuß. Darauf befindet sich ein zweistöckig

Främ Wohnhaus mit ange»

'"ilMzliauter Küche, ein Sckreinerschap
~»k andere Nebengebäudk. Das

HydiSiitwasser und allerlei Obst ist darauf,
und die Gebäude sind noch neu.
No. T.?Hl inc Lotte Grund,

grenzend an das obige, an besagte William
Straße fiontirend, enthaltend in der Front
2H Fuß und s>Zoll, und der Tiefe 23ti Fuß,
und es ist alleS in guter Ordnung.

Es ist das hjnlerlassene liegende Vermö-
ge» des verstorbenen Daniel Urffer,
zehlhi» von der Stadt Allentaun.

Die Bedingungen am Ljeikaufstage und
Aufwartung von

C. W. Wieand, Ad or.
Durch die Lourt?R. M-?ger, Clerk.

Vcc. 8. xq3m

Adler Motel.
Der Unterschriebene macht seinen Freun

den und dem allgemeinen Publikum bekannt, "
daß er daS neucrbeule!lstöckige backsteinerne
GastlzauS des Hrn. lesse Grim, auf dem
nordwcstlichcn Ecke des Wiarklvierecks in
üUenlaun bezogen hat. bekannt als daS

Adler Hotel.
DaS Haus ist bekannt
als eins der größten und
bequemsten im Staat

> ?kein» mehr so außer-
halb Philadelphia !

und enlhäll Stuben. Er fühlt deshalb
versickert daß er alle bei ihm Einkehrende
aufs Beste bcheibergen kann.

Sein Tisch wird immer von den besten
Speisen und sei» Bär von den vornehmsten
Gelräiiken enthalten.

Da seine Bellen und sonstige Kerälhe
alle neu sind, so können alle Einkehrende

> versickert sein, Reinlichkeit und Bequemlich
keil anzutreffen.

Da die StaUung geräumig ist und keine
andern als gule Stallknechte gehalten rver

>en, so werden auch Pseide wohl versorgt. '
Kurz, der ttnle>sct>>iebene wird weder

.Mühe noch Koste» sparen, um sein HauS
Mach der vordersten Manier z» halten, wes
halb er das Publikum achtungsvoll um eine

i liberale Begünstigung anspricht.
KtL'Boarders werden sehr billig

beköstigt, uud da leine Stuben angen,km und

passend sind, ksiinen sie verguiiqlich daselbst
accommodirl werden. Auch ganze Familien
findkn die beste Herberge.

lamcü W (?obacl,

Allenlann, Dec. I. »qi>M j

Mitbürger
Schct hier!

Liquories! s<all in kleinen Stangen,
v/der besten Qualität z» verkaufen bei ,

Jodn B Moser. /

~?<rfund weik Soda-Asche, der allerbeste Arti-'
Seife schSn und schnell zu kechni, z

John B. Moser.
.

.> ,> Pfund Seifen-PclusHe zu verkaufen bei

John B Moser.
-

~,, s!ii»d ve»i besten ?eim, zu ver-
k»usen bei

John B Moser.

Johü B. Moser.

BlciwciP, zu rcrkauftn bei
John B. Moser, s

I Feuerpros Farbe. Ick ermann seil»
I Schindeldach uod aicheresHcljiveik eines

. Hauses und Scheuer, i»il dieser Farbe anstreichen
! ter Preis ist sehr billig,und zu verkauf.» bei

John B. Moser.
/?!!» vo'leS ?lgc'leni.nl ron PI ilad.'lphia Schuhleisten

Siies.lhclzer, zu verkaufen bei
Zolin B. Moser.

K..lbk.n«, und alle Anen Meretk^Se-

'.oulommeneeAssorleiiient von Muhcgci>v-Ve»ier,
zu verkaufen bei

Ichn B Moser.
'/tt» vei!ke»ui'.e>i.s -aer.l von i.iise>!waaren für

dauern. Haus! äller.Tchr.iner.Zuiimer-
l.ule. Wagner, etc., zu verkaufe» bei

John B. Moser.
Mentcwn, Nov. lU. ngli>zx

/«in s.lö::es von M'itl-, Drum-, Helz-, >
Spann-, Hand', Ruck- und Fleischs.icren, und zu

v.rkaus.n bei I. B. Moser.
l.n und andcre zu

Vu'scheriiiesser, Zaschenniesser, Schneid-
»»sser, /lerre und Beile zu verkaufen bei

I. B. Moser.
ankgeschirr und ankere Hebeln zu baben bei

V I. B. Moser. !
und Wagenwrnden ,u liaben bei

Z B. Moser.
Allentaun, Nov. 24. nq? .
- -j

MlSentown .^Zotel.
! Der Unterzeichnete ergreift diese Gclegenbeit se re»

Freunden und dem geehrten Publikum die Anzeige zu
machen, daß er das

Allentawn Hotel,
am nordöstlichen Ccki de?

« - Mark»vi,r«ck», i» Allcniewn.

. > ..
w lchcs f> über von <>. Seider

«
- ' W -k bewobnt war, käu'Ued an sich '

!? gebracht und permanent bezc-
gen hat.und ist jetzt gesounen,

, dasHa»? au»? Neue auszubes-

jetzt beseitigt wird, w.mi er sagt, daß er tag Hau? per-!
Da das Haus sich in der Nähe der Geschäfts Plätzen !

' Reisende und Geschäftsleute.
Er wird sich bestreben, seine Gäste mit den besten

Speisen und Getränken zu bedienen, uud überhaupt

nichts unterlassen, was zur Zuftiedenheit derselben bei-

trägt.
>l" , l l'' 'cht'»'

dort immer ein sorgfältiger und willigerStallknecht an-

zutreffen sein.
Durch billige und pünktliche Bedienung hofft der Un-

terzeichnete die Unterstützung des Publikums zu Man-
zen.

David Heller.
November lv, 1552. ngSM

Nhren -Repnriren.

Uhren Putzer oder Uhren

Jacob Stockberger.
Oclcber 27. nq?M

!.!!'?» -

'

Hurrah! Hmrch:
für die

Nenyork Cisettbahn.

Vereilet euch vor; es bsuerl nur noch kurz« Zeit »a
Pferd schnaubend nach Allentown renne«

Spart euer Geld,

Aity Käsch Stohr.
Er ist noch an, allen Ort, w« Geld gespart werdet

kann, s« man anruft bei T. B. Weid'ner,stin<
9?eue Ankunft

Milbiirger : letzt ist eure Zeit da ihr au« 5 Thaler

was B. Weidner. Just leset uud urtheilet str
fclbst.

Wunderbare Värgeus.
Soeben erhalten:
2ü Stücke wcchselsarbiqe Delainet zu S Cts.
2l> " Alpaca zu l2j Cls.
SO " gelber und rolker Flannell, nur I?j Tis.
5» " 4-l gebleichler Moutlin zu El« , werth

I» t!ts.
Il>o Stücke bester Newmarket Mouslin an weniger

! als Philad.lphia Preisen.
Neue Slrls von Delaine. siiper Qualität, IZj Tt<»
IUU Slucke Kallun, werlh 1(1 Els., zu 0.

Vliracils iu Tllch.
Sebr scl'Siies K 7 vls. I is »I :t7.

Wunde,voll billige
Kleider.

, ?ll!la.ik Nocke zu »2 25« bis Hg SU.
<«iile Winler- öosen zu ?!l <>U.
vleaanle Zieste» z» Els bis HI 25.
.Niifel an am Ciw Casch Slehr, da sönnt ihr euch

cine verlrefstiche neue Suhl kaufen für nur K 4 VU.
Schawls, Schawls!

Sl» lanae Scbawl? an 2 St).
Il>l> f.i»e z» «!t «U bik M.
Neue Cti'ls Vrocba lange Schaivls.

Ltteetisn'tiare«»
W anqroßknßarqenS.

l Eine velle Sett von 49 Stück zu nur H!i 50, firlrV

2Ö Dutzend feine Glas ?ui»bleri, nur 3 llt«. da«
Stück.

2W Dutzend spleNiite Coupchen und Platchen, 12
Cts. per Dutzend.

Carpets.

Splentite Ingrain Carpets zu 2"i Sts.

Große Vargens in Spiegel.
ILjLi?. »a'"""' Spiegel j»

Bargcns iil Grvz ricS.
Von, allerbesten Zucker c>u bi? lii tlts.
Honig LnrupMelass.s für Ii»Eis. die Quart. (Die»

se ?or!e wird sonst zu I2H Eis. verkaust.)
L i'ads. Newoilean- zu tt Ets. tie O.uart.
2U Säcke feiner Kaffee zu 10 ErS.

?l» Klttj'chmmncher.
Ttucre .nuis.Den z. euucn.

Ii» " Floor Oelluch. von H bis 2 Pards breit
und blaues in groper Verscheiden heil

2(1 Stücke Ceach i!äce.

Zeit.''"! >

Landesprodllkte

Vity Casch Ttohr.
Thomas B. Wcidner.

Allentewn, Dee. 8, 18L2. nq?

Su >7erlkhnen.
.V Ein neues backsteinernes geräu-

Wohnhaus, gelegen in einen»
nehmen Theil der Stadt in

t.r Ann Straße- ist zu verlehnen. Dasselbe
ist heillich cittgeiicl tet?hateineKüche.Kam.
mer und Stube nebst einem geräumigen
Gang auf dem ersten, und drei Stuben auf
dem zweiten Floor, nebst einem geräumigen
Garrel. Demselben ist ebenfalls eine ge-
r.iumige Piazza angebaut. Auf der Lotte

befindet sich cine guteS Walch und Rauch
Haus, und ein guter Stall, mit Wagen-
haus. Die Lotte ist ebenfalls mit Trauben
und anderm Obst angebaut. Man melde
üch bei dem C gentbumcr der selbst darauf
wohnt.

Jacob Vitz.
Allentaun. Dec. 8. nqZm

Hollo Schützen, aufgepaßt!
Samstags den Istcn Janu-

ar IPSA (Neiijahrstag) soll
.7 am Gasthaus? von Aaron

Guth. in Gulhsville, Süd-
Taunschip. Leck»

Ax Cauntn, eine Schutingmätsch
kW auf 100 Sckritt mit Kugeln

! 'zi aufgelegt gebaltcn für
Etwas noch nicht lange
Von Kalifornien qcbracht>

q » seine Millionen werth,
aber nicht leicht in greßen

Quantitäten zu bekommen. Es ist allge-
wältig bei den Menschen und macht aus und
mit ihnen was eS beliebt. Also herbei Ihr
Nageltreffer und bläkt darauf IoS. Schon
haben 20der eisten Schützen sich verpflichtet
gegenwärtig zu sein. Auf den Abend iK

n g r o ß er B a veranstaltet.
Viele Schützen.

December 8. nqZm

Zeder. Waaren.
Der Unterzeichnete in der Stadt Allen»

taun,gibt hierdurch dem Publikum achtungS»
01l Nachricht, daß er die Zeder-Küferei

r.och immer an seinem alten Standplatz«
.vrlbclreibt, und daß er gegenwärtig ein
herrliches Assortcnient Zeder Waaren auf
Hand hae. und immerbin ?u halten gedenkt,
welche Waaren er an Philadelphia Markt»
preisen absetzen wird.

Jacob H. Ritter.
Sept. 29. nqSM


